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C. Djerassi erh�lt deutschen
Verdienstorden

Carl Djerassi hat das Große Bundesver-
dienstkreuz erhalten. Damit wurde er
nicht nur f�r seine vielen Verdienste um

die Chemie ausgezeich-
net, sondern auch daf�r,
dass er sich stets auch
mit den gesellschaftli-
chen Folgen seiner For-
schung auseinanderge-
setzt hat. Im November
2003 trat er als Haupt-
referent und Moderator
beim Internationale Fo-
rum f�r Chemikaliensi-
cherheit in Bangkok auf.
Sein Essay �ber „Chemi-

kaliensicherheit in einer verletzlichen
Welt – ein Manifest“ wird demn1chst in
der Angewandten Chemie erscheinen.

Djerassi wurde als einer der Erfin-
der der Pille bekannt und vielfach
geehrt, weil er die kleine Gruppe bei
Syntex (Mexiko) leitete, der 1951 die
erste Synthese des oralen Ovulations-
hemmers Northisteron gelang. Weitere
Forschungsarbeiten f�hrten seine Kolle-
gen und ihn im selben Jahr zur Synthese
von Cortison aus einem pflanzlichen
Rohstoff und zu vielen bedeutenden
Entdeckungen in der Steroidchemie.
Als Autor hat er nicht nur rund 1200
wissenschaftliche Ver>ffentlichungen
vorzuweisen, sondern schrieb auch f�nf
Romane im Genre „Science in Fiction“
sowie vier St�cke als „Science in Thea-
ter“. Zusammen mit Roald Hoffmann
schrieb er ein Theaterst�ck �ber die
Entdeckung des Sauerstoffs und das
hundertste Jubil1um des ersten Nobel-
preises.[1] Djerassi f>rdert junge K�nst-

ler durch das „Djerassi Resident Artists
Program“ bei Woodside (Kalifornien)
und besitzt eine der bedeutendsten
privaten Sammlungen der Werke Paul
Klees, von der ein Großteil im Museum
of Modern Art in San Francisco zu
sehen ist.

Djerassi wurde 1923 in Wien gebo-
ren, floh 1939 in die USA und pro-
movierte 1945 an der University of
Wisconsin. Anschließend arbeitete er
als Forscher f�r CIBA Pharmaceutical
(Summit, NJ) und als Forschungsdirek-
tor f�r Syntex (Mexico City). 1952
wurde er Professor f�r Chemie an der
Wayne State University in Detroit und
nahm 1959 einen Ruf an die Stanford
University an, der er heute noch als
Professor Emeritus angeh>rt. Die >s-
terreichische Regierung verlieh ihm
1999 das Esterreichische Ehrenkreuz
f�r Wissenschaft und Kunst sowie 2003
die >sterreichische Staatsb�rgerschaft
aus Anlass seines 80. Geburtstages.

Novartis Award f�r T. Bach

Thorsten Bach, Professor f�r Organi-
sche Chemie an der Technischen Uni-
versit1t M�nchen, hat den Novartis
European Young Investigator Award
f�r Chemie erhalten. Der mit SFr.

100000 dotierte
Preis wird j1hr-
lich an junge
Wissenschaftler
unter 40 Jahren
verliehen, die in
Europa arbeiten
und im Bereich
der Organischen
oder Bioorgani-
schen Chemie
im weitesten
Sinne arbeiten.

Bach fertigte seine Diplomarbeit
unter dem sp1teren Nobelpreistr1ger
G. Olah (University of Southern Cali-
fornia) an und promovierte unter der
Anleitung von M. Reetz an der Univer-
sit1t Marburg. Als Postdoc arbeitete er
in der Gruppe um D. Evans (Harvard
University) und habilitierte sich 1996 an
der Universit1t M�nster. Er nahm 1997
einen Ruf an die Universit1t Marburg
und 2000 an die TU M�nchen an. Sein
Forschungsinteresse gilt der Photoche-
mie, der Totalsynthese von Naturstof-

fen, dem Wirkstoffdesign und der Me-
tallorganischen Chemie. Seine aktuells-
te Zuschrift in derAngewandten Chemie
tr1gt den Titel „[2þ 2]-Photocycloaddi-
tion von Tetrons1ureestern“.[2]

Peptid-Preis f�r D. Seebach und
S. Kent

Der Vincent du Vigneau Award der
American Peptide Society wird alle zwei
Jahre f�r herausragende Beitr1ge zur
Peptidforschung vergeben. Du Vigneau
(Cornell University)
erhielt 1955 den No-
belpreis f�r Chemie
f�r seine Arbeiten
zu biochemisch be-
deutenden Schwe-
felverbindungen, in-
besondere f�r die
erste Synthese eines
Polypeptidhomons.
Der Preis f�r 2004
wird an die Profes-
soren Dieter See-
bach (ETH Z�rich) und Stephen B. H.
Kent (University of Chicago, IL, USA)
verliehen. Die Preisvortr1ge werden
w1hrend der Gordon Research Confe-
rence on the Chemistry and Biology of
Peptides im February 2004 gehalten.

Seebach, ehemaliges Mitglied des
Kuratoriums der Angewandten, promo-
vierte an der Universit1t Karlsruhe un-
ter der Anleitung von R. Criegee und
ging als Postdoc zu E. J. Corey (Harvard
University). 1971 wurde er Professor in
Gießen und ging 1977 an die ETH.
Seine Forschung gilt der Methodenent-
wicklung in der Organischen Chemie im
breitesten Sinne. Ein Aufsatz �ber die
Ergebnisse seiner Gruppe �ber b-Pepti-
de, f�r die ihm der Preis zuerkannt
wurde, erscheint demn1chst in der An-
gewandten Chemie. Dabei handelt es
sich um Seebachs
zw>lften Aufsatz in
fast 30 Jahren, darin
berichtete er �ber
eine Vielzahl von
Themen wie Umpo-
lung, Ti- und Zr-Nuc-
leophile und asym-
metrische Synthese.

Kent erhielt
BSc- und MSc-Gra-
de von der Victoria
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und der Massey University in Neusee-
land und promovierte 1974 an der Uni-
versity of California, Berkeley. An-
schließend arbeitete er als Postdoc bei
R. B. Merrifield (Chemie-Nobelpreis
1984) an der Rockefeller University in
New York und hatte danach eine Viel-
zahl von Stellen inne, darunter am
California Institute of Technology, der
Bond University (Queensland, Austra-
lien) und dem Scripps Research Institu-
te (USA) sowie in der Industrie. 2001

wurde er schließlich Professor an der
University of Chicago, der er heute als
Direktor des Institute for Biophysical
Dynamics angeh>rt. Sein Forschungsin-
teresse gilt der Aufkl1rung der moleku-
laren Basis der biologischen Funktion
von Peptiden durch Anwendung chemi-
scherWerkzeuge. Er erh1lt den Preis f�r
die Entwicklung eines allgemeinen An-
satzes f�r die Totalsynthese von Pro-
teinen und dessen Anwendung zum
Studium von Struktur-Eigenschafts-Be-

ziehungen von Proteinen mit biomedi-
zinischer Bedeutung, insbesondere der
HIV-1-Protease.[3]
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